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Geltungsbereich: 
Der vorliegende Bericht bezieht sich auf die Tätigkeiten, Angebote und Maßnahmen der Ka-
tholischen Erwachsenenbildung Deutschland – Bundesarbeitsgemeinschaft e.V.

Die KEB Deutschland e. V. ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Bonn (VR-Nr. 4071) eingetragen
und vom Finanzamt Bonn-Innenstadt als gemeinnützig anerkannt (Steuer-Nr. 205/5766/1385).
 

Berichtszeitraum und Berichtszyklus: 
Der Vorstand und die Geschäftsführung berichten einmal jährlich der Mitgliederversammlung 
der KEB Deutschland. Daraus ergibt sich ein Berichtszeitraum von Mai 2022 bis Mai 2023.

Ansprechpartnerin: 
Interessierte Leser_innen wenden sich mit Fragen an Andrea Heim, Bundesgeschäftsführerin.

Gegenstand 
des Berichts
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Die gesellschaftlichen Transformations-
prozesse und Umbrüche sind auch in der 
Katholischen Erwachsenenbildung zu spü-
ren. Viele bewährte Konzepte und Metho-
den funktionieren nicht mehr. Neue Her-
ausforderungen deuten sich am Horizont 
an: eine alternde Teilnehmendenstruk- 
tur sowie der Generationenwechsel bei 
hauptberuflichen Mitarbeiter_innen, ver-
bunden mit einer erschwerten Persona-
lakquise, erfordern proaktives Handeln 
und kreativ-mutige neue Ideen. 

Wir alle zusammen, die Bundesarbeitsge-
meinschaft der Katholischen Erwachse-
nenbildung, gestalten diesen Wandel und 
stellen uns den Herausforderungen. Es 
entstehen neue Formate, neue Zielgrup-
pen werden in den Blick genommen, mit 
einem neuen Corporate Design wird die 
Marke KEB gestärkt und die bundesweite 
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ie letzten Jahre waren geprägt 
von einer Vielzahl an Herausfor-

derungen und neuen Entwicklungen. Die 
COVID-19-Pandemie hat das Leben vie-
ler Menschen weltweit beeinflusst und 
zu Einschränkungen im persönlichen und 
beruflichen Bereich geführt. Gleichzeitig 
hat die Pandemie auch die Bedeutung 
von Digitalisierung und Technologie ver-
deutlicht. Spätestens seit ChatGPT ist 
klar, dass die digitale Transformation das 
Potenzial hat, die Art und Weise, wie wir 
leben, arbeiten und uns weiterbilden, auf 
radikale und unumkehrbare Weise zu ver-
ändern.

Die Klimakrise bleibt eine der größten 
globalen Herausforderungen unserer Zeit. 
Es gibt zwar ein wachsendes Bewusstsein 
für den Klimawandel, aber ein entschei-
dendes Umdenken, das zu konkretem 

VORVOR

VORWORTWORT
WORT

D
Vorwort

Handeln führt, bleibt im Großen, in Politik 
und Wirtschaft, aber auch im Kleinen aus. 
Hier liegt ein Auftrag für die Katholische 
Erwachsenenbildung. 

Die politische Landschaft hat sich in 
den letzten Jahren verändert. Mit dem 
Angriffskrieg auf die Ukraine brechen 
Gewissheiten weg und Überzeugungen 
müssen neu gedacht werden. Menschen 
aus der Ukraine, aber auch aus vielen 
anderen Ländern kommen zu uns und su-
chen Schutz und Heimat. Weiterbildungs-
träger werden oft auf die Vermittlung von 
Sprachkenntnissen reduziert. Dabei kann 
Bildung so viel mehr. Gerade die Katho-
lische Erwachsenenbildung kann im So-
zialraum aktiv mitwirken und Menschen 
mit Fluchterfahrung dabei unterstützen, 
gut bei uns anzukommen und Teilhabe zu 
ermöglichen.

Vernetzung wird mit neuen Kommunikati-
onskanälen neu gedacht.

Wir bedanken uns bei allen, die sich in 
und für die KEB Deutschland engagieren. 
Vielen Dank an alle, die sich in Kommis-
sionen einbringen, in Taskforces mitar-
beiten, in der Berufseinführung aktiv sind 
und sich in der Außenvertretung einset-
zen. Bleiben Sie uns gewogen. 

Elisabeth Vanderheiden    
Bundesvorsitzende

Andrea Heim    
Bundesgeschäftsführerin
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Wir machen Sinn. 
Das christliche Got-

tes- und Men-
schenbild ist 
Grundlage un-
seres Handelns. 
Wir stehen da-

für ein, dass diese 
Welt und alle Men-

schen in ihr von Gott gewollt 
und deshalb sinnvoll sind. Für uns zeigt 
sich Gott in jedem einzelnen Menschen. 
Daher begegnen wir allen Menschen 
mit Wertschätzung, Aufmerksamkeit und 
Respekt. Wir bieten ihnen die Gelegen-
heit, ihr Leben und die Welt sinnvoll zu 
gestalten. Wir setzen auf Bildung, die 
Sinn macht und Sinn schenkt. Wir sind 
im christlichen Glauben verwurzelt und 
in der Kirche verankert. Das stiftet Sinn, 
gibt uns Zuversicht und Beständig-
keit für die Arbeit in einer global 
vernetzten und sich rasch verän-
dernden Welt.

Wir setzen auf Bildung.
Für uns ist Bildung eine Vorausset-
zung für ein gelingendes Leben. Wer 
lernt, selbständig und eigenverantwortlich 

1. Die Katholische 
Erwachsenenbildung in Deutschland: 
Unser Auftrag
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zu handeln, wird Initiative ergreifen, wird 
an Herausforderungen wachsen und Ver-
änderungen tatkräftig betreiben.

Wir stärken das Vertrauen der Menschen 
in sich selbst und in andere. Wir machen 
Mut, sich mit der Welt auseinanderzuset-
zen. Dafür schaffen wir Lern- und Erfah-
rungsorte, die offen für alle sind und nie-
manden ausgrenzen.

Daher setzen wir uns für gerechte Bil-
dungschancen ein. Wir engagieren uns in 
der allgemeinen, kulturellen, ökologischen, 
politischen und religiösen Bildung eben-
so wie in der Familienbildung. Wir bauen 
Bildungsbarrieren ab, damit das Recht auf 
Bildung für alle verwirklicht wird.

Für uns lebt Bildung von ihrer Vielfalt, 
den Themen und Perspektiven. 

Wir gestalten sie mit und für 
Menschen aus unterschiedli-
chen Lebenswelten, mit unter-
schiedlichen Begabungen und 

Neigungen, für unterschiedli-
che Lebenslagen und persönliche 

Anforderungen.

Wir bilden ein Netzwerk.
Wir sind viele. Über 500 
Einrichtungen erreichen 
mit ihren Bildungsangebo-
ten jährlich 3,5 Millionen 
Teilnehmer*innen. Wir 
verbinden Menschen und 
ihre Einrichtungen im Netzwerk 
der katholischen Erwachsenenbildung. Wir 
bündeln Kompetenzen. Im Kleinen wie im 
Großen. Und schöpfen Kraft im Miteinan-
der.

Wir vernetzen uns und sind vernetzt. Wir 
bringen uns ein mit unseren Werten und 
unserem Wissen, mit unserer Erfahrung 
und unseren Beziehungen. Wir tauschen 
uns aus. Im offenen Dialog nach innen und 
nach außen. Das macht uns stark.

Wir übernehmen Verantwortung.
Wir übernehmen Bildungsaufgaben. 
In Kirche und Gesellschaft. Wir 
sind zweitgrößte Anbieterin 
allgemeiner Erwachse-
nenbildung in Deutsch-
land. Wir machen öf-
fentlich verantwortete 
Weiterbildung.

Wir mischen uns ein. In Politik, 
Wirtschaft, Kirche und Gesellschaft. 
Wir vertreten die Interessen der katho-
lischen Erwachsenenbildung aktiv. Und 
verankern dabei die katholische Bildungs-
arbeit nachhaltig.

Wir lernen 
ein Leben lang.
Wir sind offen und neugierig. Wir denken 
Bildung immer wieder neu. Wir entwi-

ckeln nachhaltige Bildungskonzepte 
und innovative Angebote. Für das 

persönliche Leben und das so-
ziale Miteinander. Wir motivie-
ren zur Gestaltung von Kirche 
und Gesellschaft.

Wir gehen neue Wege. Wir sind 
Teil der Veränderung. Wir stellen uns 

den Herausforderungen des digitalen Ler-
nens und gestalten seine Möglichkeiten. 
In der Praxis und in der Theorie. Dabei ver-
trauen wir auf unser Wissen und unsere 
Erfahrungen.

WIR
MACHEN

SINN.

WIR
SETZEN AUF 

BILDUNG.

WIR
BILDEN EIN 
NETZWERK.

WIR LERNEN 
EIN LEBEN 

LANG.

WIR
ÜBERNEHMEN 

VERANTWORTUNG

Jahresbericht der KEB Deutschland   7Jahresbericht der KEB Deutschland   6



Jahresbericht der KEB Deutschland   9Jahresbericht der KEB Deutschland   8

2. Die Katholische Erwachsenen-
bildung Deutschland in Zahlen 

ie Katholische Erwachsenenbildung Deutschland – Bundesarbeitsgemeinschaft e. V. 
(KEB) ist der 1957 gegründete Zusammenschluss katholischer Träger der Erwachse-

nenbildung mit 58 Mitgliedern und rund 565 Einrichtungen. Sie ist die zweitgrößte Anbieterin 
allgemeiner Erwachsenenbildung in der Bundesrepublik Deutschland. 

D

1,03  Millionen 
Teilnehmer_innen

3,15 Millionen 
Teilnehmer_innen

20212019

1,26 Millionen 
Teilnehmer_innen

72.895  
Bildungsangebote

148.976 
Bildungsangebote

82.448 
Bildungsangebote

	 2.122	 Hauptberufliche 
	21.092	 Nebenberufliche 
	 5.116	 Ehrenamtliche 

	 2.195	 Hauptberufliche 
	19.616	 Nebenberufliche 
	12.096	 Ehrenamtliche 

	 2.282	 Hauptberufliche 
	26.444	 Nebenberufliche 
	 7.403	 Ehrenamtliche 

Insgesamt fanden über 
1,2 Millionen Unter-

richtsstunden statt. 

Insgesamt fanden über 
1,2 Millionen Unter-

richtsstunden statt. 

Insgesamt fanden über 
2,2 Millionen Unter-

richtsstunden statt. 

2020

Weiterbildungsstatistik
Die Weiterbildungsstatistik im Verbund wird jährlich vom 
DIE herausgegeben. Neben der Katholischen Erwachse-
nenbildung werden auch die Zahlen der Evangelischen 
Erwachsenenbildung, von Arbeit und Leben sowie vom 

Deutschen Volkshochschulverband erhoben und veröffent-
licht. Die Datenerfassung ist für die zuständigen Personen in 

den Landesarbeitsgemeinschaften mit einem hohen Arbeitsaufwand verbunden und wir sind 
froh und dankbar, dass die Zahlen dennoch jedes Jahr dem DIE zur Verfügung gestellt werden. 
Die Zahlen aus der Statistik leisten dem KEB-Bundesvorstand bei der Interessensvertretung 
wertvolle Dienste. 

Das DIE plant umfassendere Veränderungen am Design der Statistik. Nähere Informationen 
sind den beteiligten Trägern leider noch nicht bekannt. 



eit das Jahressteuergesetz 2019 
die Streichung der Umsatz-

steuerbefreiung Weiterbildung ge-
mäß § 4 Nr. 22a UStG vorsah, hängt die 
drohende Umsatzbesteuerung wie ein 
Damoklesschwert über der gesamten 
gemeinwohlorientierten Erwachsenen-
bildung. Dementsprechend ist in der 
Interessensvertretung, insbesondere im 
Gespräch mit Politiker_innen, der Erhalt 
der Umsatzsatzsteuerbefreiung wichtigs-
tes Thema. Im Laufe des Jahres war der 
KEB-Bundesvorstand unter anderem im 
Gespräch mit Stephan Albani MdB (CDU), 
Friedhelm Boginski MdB (FDP), dem Büro 
von Anja Reinalter MdB (Bündnis 90/ 
Die Grünen) und Johanna Börsch-Supan 
(Abteilungsleiterin BMBF). Obwohl auf 
Initiative der Weiterbildungsträger der 
Erhalt der Umsatzsteuerbefreiung im Koa-
litionsvertrag festgeschrieben wurde, gibt 
es von Seiten der Politik noch keinen kon-
kreten Vorschlag, wie die europarechts-
konforme Umsetzung der EU-Mehrwert-
steuersystemrichtlinie bei gleichzeitiger 
Beibehaltung der Umsatzsteuerbefreiung 
der allgemeinen Weiterbildung umge-
setzt werden kann. Aus diesem Grund 
und weil der KEB-Bundesvorstand zu der 
Überzeugung kam, dass bildungspoliti-
sche Argumente allein nicht ausreichen, 

perschaften öffentlichen Rechtes und ist 
deswegen nur für wenige Einrichtungen 
der Katholischen Erwachsenenbildung re-
levant. Für die betroffenen Einrichtungen 
hat die KEB Deutschland im Juni 2022 
ein Online-Seminar organisiert, indem ein 

hat die KEB Deutschland, zusammen mit 
der Evangelischen Erwachsenenbildung, 
ein Rechtsgutachten in Auftrag gegeben. 
Prof. Dr. Michael Droege, Lehrstuhlinha-
ber für Steuerrecht und Kirchenrecht an 
der Universität Tübingen, arbeitet in sei-
nem Gutachten den Sachverhalt, die ak-
tuelle Rechtsprechung von EUGH und BFH 
sowie Möglichkeiten zum europarechts-
konformen Erhalt der Umsatzsteuerbefrei-
ung heraus. Bei einem, vom Deutschen 
Volkshochschulverband organisieren, Par-
lamentarischen Abend, konnten wir die 
Ergebnisse des Gutachtens bereits in die 
Gespräche mit den anwesenden Bundes-
tagsabgeordneten und Finanzpolitiker_in-
nen einbringen. 
Wir setzen weiterhin alles daran, damit die 
Angebote der Katholischen Erwachsenen-
bildung in vollem Umfang umsatzsteuer- 
befreit bleiben. Dies kann nur gelingen, 
wenn alle an einem Strang ziehen. Vielen 
Dank an alle, die in ihrem Bereich aktiv 
geworden sind, das Gespräch mit Polit-
ker_innen gesucht haben, Stellungnah-
men veröffentlicht und politische Initiati-
ven gestartet haben. 

Zum 1. Januar 2023 hätte die Neuordnung 
des § 2b UStG in Kraft treten sollen. Diese 
Umgestaltung betrifft ausschließlich Kör-

Steuerexperte die möglichen Konsequen-
zen für den Bildungsbereich dargestellt 
hat. Die zwingende Erstanwendung des 
neuen § 2b UStG scheint auf den 1. Janu-
ar 2025 verschoben zu sein. 

3. Interessenvertretung 
in Kirche und Politik 

S
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eben der Umsatzsteuerbefrei-
ung ist die Nationale Bil-

dungsplattform (NPB) ein wichtiges 
Thema in der politischen Interessens-
vertretung der KEB Deutschland. Die 
Nationale Weiterbildungsplattform ist 
ein Projekt des Bundesministeriums für  
Bildung und Forschung (BMBF) und soll 
als zentrales Informations- und Ser-
viceportal für die Weiterbildung dienen 
sowie eine umfassende Übersicht über 
Angebote und Möglichkeiten der Weiter-
bildung in Deutschland bieten. Das BMBF 
investiert in den Aufbau der Weiterbil-
dungsplattform Mittel im dreistelligen 
Millionenbereich und im Gegensatz zu 

dem im Koalitionsvertrag angekündigten 
Digitalpakt für die Weiterbildung, wird 
die Weiterbildungsplattform aller Vor-
aussicht nach auch tatsächlich realisiert 
werden. Leider ist der Umsetzungsprozess 
von Seiten des BMBF sehr intransparent 
gestaltet und es ist völlig unklar, wer in 
welcher Form an der Umsetzung beteiligt 
ist.  Die zuständige Abteilungsleiterin im 
BMBF, Frau Dr. Börsch-Supan, hat dem 
KEB-Bundesvorstand im persönlichen 
Gespräch zwar zugesagt, dass die Katho-
lische Erwachsenenbildung in den Aufbau 
der Plattform einbezogen wird, jedoch ha-
ben uns leider bisher keine Möglichkeiten 
zur Mitwirkung erreicht. Hier gilt es wei-

N

Parlamentarischer Abend



dungsplattform, die als zentrale Anlauf-
stelle für alle Fragen rund um die 
(berufliche) Weiterbildung dienen 
soll. 

Die NWS ist aus Sicht der 
KEB Deutschland in ihrer 
Grundstruktur maxi-
malst auf berufliche 
Bildung sowie auf 
die Herstellung 
und den Erhalt 
der Beschäfti-
gungsfähigkeit 
von Menschen 
verengt. Dieser Webfehler wurde trotz 
des Versprechens, welches den Verant-
wortlichen in Gesprächen und durch poli-
tische Einflussnahme abgerungen wurde, 
auch in der Fortführung der NWS nicht 

ie Nationale Weiterbildungs-
strategie (NWS) ist eine ge-

meinsame Initiative des Bundesminis-
teriums für Arbeit und Soziales und des 
Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung, um die Weiterbildung im di-
gitalen Zeitalter zu stärken und weiterzu-
entwickeln. Die NWS wurde im Juni 2019 
von der Bundesregierung beschlossen 
und umfasst insgesamt zehn Handlungs-
felder. Dazu gehören unter anderem die 
Digitalisierung der Weiterbildung, die 
Stärkung der Beratung, die Verbesserung 
der Qualität und Transparenz sowie die 
Förderung von Innovationspro-
zessen und Kooperationen 
zwischen den Akteuren. 
Ein wichtiger Baustein 
ist die oben genannte 
Nationale Weiter- b i l -

wirksam behoben. In lediglich einer von 
sechs Arbeitsgruppen wird die all-

gemeine Weiterbildung vertreten 
sein, wobei die plurale Träger-

landschaft mit nur zwei Orga-
nisationen bei der Mitarbeit 

berücksichtigt wird. Für 
die KEB Deutschland 

ist dies eine enttäu-
schende Umset-

zung eines viel-
versprechenden 
Vorhabens und 

erneut eine ver-
tane Chance, Wei-

terbildung über die berufliche Bildung 
hinaus zu denken und einen, dem trans-
formativen Zeitalter entsprechenden, 
Weiterbildungsbegriff zu prägen. 

ie KEB Deutschland engagiert sich 
kontinuierlich und unabhängig von 

aktuellen Themen, Vorhaben und Entwick-
lungen in Politik und Gesellschaft. Die 
Bundesvorsitzende vertritt das Kommissa-
riat der deutschen Bischöfe im Kuratorium 

der Nationalen Dekade der Alphabeti-
sierung und Grundbildung. Ebenso ver-
tritt Gottfried Huba die KEB Deutschland 
im Fachbeirat Digitalisierung und Bil-
dung des BMFSFJ.
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ter dran zu bleiben und die Beteiligung 
weiter einzufordern. 

Die Wikimedia hat in einer Konzeptstu-
die Werte und Strukturen der Nationa-
len Weiterbildungsplattform untersucht. 
Die Studie kommt unter anderem zu dem 
Ergebnis, dass sich die „vorgeschlage-
nen Infrastrukturelemente an einem in-
strumentellen Verständnis von Bildung 
und Lernen orientieren, welches Lernen 
„output-orientiert“ konzipiert und unter 
Bildung vor allem „individuelle Aus- und 
Weiterbildung“ versteht. Die flächende-
ckende Einführung der NBP wird zu ei-
ner Zementierung dieser sehr verengten 
Vorstellung von Bildung führen“. Unserer 
Einschätzung nach sind die Schlussfolge-
rungen der Studie zutreffend und damit 
für die Katholischen Erwachsenenbildung 
besorgniserregend, widersprechen sie 
doch dem Grundverständnis und der Hal-
tung Katholischer Erwachsenenbildung. 
Deswegen werden wir den Aufbau der 
Plattform weiterhin kritisch begleiten. 

Jahresbericht der KEB Deutschland   12
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ie katholische Kirche befin-
det sich seit Jahren in einer 

tiefen Krise. Im Berichtszeitraum 
haben viele diözesane Missbrauchs-
studien das erschreckende Ausmaß 
des Missbrauchs an Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen offenbart. Die 
Studien enthüllen die systematische 
Vertuschung des Missbrauchs durch 
Bischöfe und die Ignoranz gegen-
über den Betroffenen von sexuali-
sierter Gewalt. Immer mehr Menschen, 
darunter viele, die sich seit Jahrzehnten 
in der Kirche engagieren, kehren der Kir-
che den Rücken zu und treten aus. 

Von den Auswirkungen dieser Krise bleibt 
die Katholische Erwachsenenbildung 
nicht verschont. 

Die hohen Austrittszahlen führen zu ei-
nem Rückgang der Kirchensteuermittel, 
welcher sich in den kommenden Jahren 
deutlich verschärfen wird. In zahlreichen 
Bistümern werden derzeit Sparprozesse 
vollzogen, die auch die Erwachsenenbil-

dung heftig treffen. 
Gleichzeitig führt 

D

das schlechte Image der katholischen Kir-
che dazu, dass Teilnehmer_innen nicht 
mehr mit derselben Selbstverständlich-
keit Veranstaltungen eines konfessio-
nell-gebundenen Trägers aufsuchen und 
freie Mitarbeiter_innen, Kooperations-
partner_innen oder Fördermittelgeber 
betrachten die Zusammenarbeit mit einer 
katholischen Organisation zunehmend mit 
Vorbehalt. Da die Kirche im Leben jun-
ger Menschen vielfach keine Rolle mehr 
spielt, fällt es vielen Einrichtungen der 
Katholischen Erwachsenenbildung zuneh-
mend schwer, neue Mitarbeiter_innen zu 
gewinnen. 
Die Krise der Kirche trifft viele kirchliche 
Mitarbeiter_innen auch sehr persönlich. 
Viele verlieren die Hoffnung, dass sich die 
Kirche wirklich substanziell ändern wird. 
Gleichzeitig müssen sich viele kritische 
Fragen von Familie und Freund_innen 
nach ihrem Arbeitgeber stellen lassen. Es 
ist ein enormer Kraftaufwand, dabei die 
Motivation für die Arbeit – und auch den 
eigenen Glauben – nicht zu verlieren. 

Trotz allem: Die Katholische Erwachse-
nenbildung ist ein wichtiger Teil der ka-
tholischen Kirche. Wir haben Anteil am 
Sendungsauftrag der Kirche und gestalten 
diesen mit. Mit unseren Angeboten bauen 
wir Brücken zu den Menschen, die ohne 
die Katholische Erwachsenenbildung kei-
nen Kontakt mehr zur Kirche hätten. Wir 
haben die Hoffnung (noch) nicht verloren, 
dass Kirche sich ändern kann. Wir sind 
überzeugt davon, dass Veränderungen 
notwendig sind, damit Missbrauch aufge-
arbeitet und sexualisierte Gewalt künftig 
verhindert wird. Auf Grundlage dieser 
Überzeugung engagierte sich die Bun-

Andrea Heim bei der Synodalversammlung

desgeschäftsführerin drei Jahren lang als 
Mitglied der Synodalversammlung 
im Synodalen Weg und über-
nahm dabei die Modera-
tion der Versammlun-
gen. Andrea Heim 
wird auch im Syn-
odalen Ausschuss 
mitarbeiten und 
die Katholische 
Erwachsenenbil-
dung dort vertre-
ten. 
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m uns Gehör zu verschaffen 
und um auf unsere Forderungen 

aufmerksam zu machen, trifft sich der 
KEB-Bundesvorstand regelmäßig mit 
Politiker_innen und veröffentlicht Stel-
lungnahmen, die sich an verantwortliche 
Polikter_innen richten. 
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Zum einjährigen Bestehen der Am-
pel-Koalition wurde im Dezember 2022 
zusammen mit den Landesarbeitsgemein-
schaften eine Kampagne aufgesetzt und 
durchgeführt. 

Alle Stellungnahmen 
auf einen Blick:

Umsatzsteuerbefreiung 
der gemeinwohlorientierten 

Weiterbildung erhalten!  

(Februar 2023 – zusammen mit den anderen Trägern 
der allgemeinwohlorientierten Weiterbildung)

	 Ein Jahr Regierungsprogramm 

„Mehr Fortschritt 
wagen“  

– Ankündigungen des Koalitionsvertrags 
endlich umsetzen! 

(Dezember 2022 – zusammen mit den anderen 
Trägern der allgemeinwohlorientierten Weiterbildung)

	 Die Ampel auf 
Grün schalten! 

Versprechen aus dem Koalitions-
vertrag endlich umsetzen 

(Dezember 2022)

Mitglieder des KEB-Bundesvorstandes im Gespräch mit Dr. Johanna Börsch-Supan, 
Abteilungsleiterin im BMBF.
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4.	 Das Netzwerk der KEB Deutschland 

EULE-Lernbereich

Unterstützerkreis wb-web

Weiterbildungsstatistik im Verbund

Europäische Föderaion 
für katholische Erwachsenenbildung
(FEECA)

European Association
for the Education of Adults 
(EAEA)

Europabüro für katholische Jugendarbeit 
und Erwachsenenbildung

Akademieleiterkreis

Arbeitsgemeinschaft 
katholisch sozialer Bildungswerke e.V. 

(AKSB)

Forum Hochschule und Kirche e.V. 
(FHoK)

Ständige Fachkonferenz 
Berufliche Bildung (StFK BB)Bundesarbeitsgemeinschaft 

der Seniorenorganisationen (BAGSO)

Bundesausschuss politische Bildung e.V. (bap)

Wikimedia Deutschland – Gesellschaft zur Förderung 
Freien Wissens e.V.

Arbeitskreis deuscher Bildungsstätten e.V. (AdB)

Bundesarbeitskreis Arbeit und Leben e.V.

Bundesverband der Lehrkräfte 
für Berufsbildung e.V. (BvLB) 

Bundesverband der Träger beruflicher Bildung 
(Bildungsverband) e. V. (BBB)

Bundesverband Deutscher Verwaltungs- und 
Wirtschafts- Akademien e.V. (VWA)

Dachverband der Weiterbildungsorganisationen 
e.V. (DVWO)

Deutsche Evangelische Arbeitsgemeinschaft für 
Erwachsenenbildung e.V. (DEAE)

Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB)

Deutscher Volkshochschul-Verband e.V. (DVV)

Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW)

Verband der Bildungszentren im ländlichen Raum 
e.V.

Verband Deutscher Privatschulverbände e.V. (VDP)

Bundesarbeitsgemeinschaft 
Andere Weiterbildung e.V. (BAW)

Die KEB vernetzt sich 
mit anderen Akteur_innnen 
in der Erwachsenenbildung

Deutsches Institut für 
Erwachsenenbildung (DIE)

Gesellschaft

Europa

Kirche

Rat der Weiterbildung
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ie aus der Grafik hervorgeht, 
pflegt die KEB Deutschland zahl-

reiche Verbindungen zu anderen Organi-
sationen, die in der Erwachsenenbildung/
Weiterbildung engagiert sind.

Unsere evangelische Schwesterorgani-
sation, die Deutsche evangelische 
Arbeitsgemeinschaft für Erwachse-
nenbildung (DEAE) (künftig Evangeli-
sche Erwachsenenbildung Bundesver-
band (EEB)), ist eine unserer wichtigsten 
Kooperationspartnerinnen und wir teilen 
zahlreiche Gemeinsamkeiten und es gibt 
im Alltag viele inhaltliche und strategische 
Berührungspunkte. Die Bundesvorstände 
der beiden Organisationen treffen sich re-
gelmäßig zu gemeinsamen Sitzungen. 

Auch zur Arbeitsgemeinschaft katho-
lisch-sozialer Bildungswerke (AKSB) 
hat die KEB Deutschland eine enge Ver-
bindung. Wir sind froh, dass die gute Zu-
sammenarbeit mit der neuen Geschäfts-
führerin Andrea Rühmann fortgeführt 
werden kann. 

Der Rat der Weiterbildung - KAW ge-
winnt mit seinen 14 Mitgliedern bildungs-
politisch zunehmend an Bedeutung. Die 
Bundesgeschäftsführerin kann als stell-
vertretende Vorsitzende und Geschäfts-

die Geschäftsführung. Dieses Jahr feiert 
die FEECA ihren 60. Geburtstag und steht 
dabei vor einigen Herausforderungen: Die 
Anzahl der Mitglieder ist seit einigen Jah-
ren rückläufig und bei Veranstaltungen 
wie der FEECA-Fachtagungen nehmen 
weniger Personen als erhofft teil. Das 
FEECA-Präsidium, unter dem Vorsitz des 
neuen Präsidenten, Hubert Petrasch aus 
Österreich, ist sich mit dem KEB-Bundes-
vorstand darin einig, dass die FEECA zwar 
eine wertvolle Vernetzungsplattform, 
aber in dieser Form für die Mitglieder 
nicht attraktiv ist. Derzeit wird geprüft, 
wie eine moderne Netzwerkstruktur auf-
gebaut werden kann. 

Das Europabüro für Katholische Jugend-
arbeit und Erwachsenenbildung (getragen 
von AKSB, BDKJ, FEECA, Jugendhaus 
Düsseldorf und KEB) in Brüssel ist seit 
März 2022 geschlossen. Nachdem die 
AKSB die Mit-Trägerschaft aufgekündigt 
hatte, konnte die Finanzierung des ge-
meinsamen Büros nicht mehr sicherge-
stellt werden. 
Nach der Aufgabe des Büros waren sich 
die Mitglieder der deutschen Plattform für 
das Europabüro (KEB Bayern, Bildungs-
werk der Erzdiözese Freiburg, KEB Rhein-
land-Pfalz und keb Rottenburg-Stuttgart) 
darin einig, dass Europapolitik von großer 

führerin des Rats der Weiterbildung diese 
Entwicklung vorantreiben und Synergieef-
fekte für die KEB nutzen. Die Mitglieder 
des Rats der Weiterbildung tauschen sich 
regelmäßig in so genannten Digitalen 
Nuggets über aktuelle weiterbildungspo-
litische Themen, wie einem möglichen 
Weiterbildungsrahmengesetz oder neuen 
Formaten politischer Bildung, aus. Im-
mer wieder finden auch Gespräche mit 
Politiker_innen oder Ministeriumsmitar-
beiter_innen statt – zuletzt mit den ver-
antwortlichen Personen der Nationalen 
Weiterbildungsstrategie. 
Der Rat der Weiterbildung ist mit einer 
Person (Sascha Rex, DVV) im Arbeitskreis 
Deutscher Qualifikationsrahmen vertre-
ten. Zum Zeitpunkt der Berichtslegung 
ist es leider immer noch nicht gelungen, 
ein Angebot der non-formalen Bildung im 
Deutschen Qualifikationsrahmen einzu-
ordnen.

Über die Mitarbeit in der Föderation für 
Katholische Erwachsenenbildung 
(FEECA) erweitert die KEB Deutschland 
ihr Netzwerk über Deutschland hinaus 
und knüpft Kontakte zu Einrichtungen 
Katholischer Erwachsenenbildung in 
ganz Europa. Die Bundesgeschäftsführe-
rin ist Vizepräsidentin der FEECA und die 
KEB-Bundesgeschäftsstelle übernimmt 

Bedeutung und die europäische Perspekti-
ve für unseren Alltag wichtig ist. Es wurde 
der Beschluss gefasst, dass die Katholi-
sche Erwachsenenbildung fortan ein 
eigenes Europabüro unterhalten soll. 
Das Europabüro ist seit Frühjahr 2023 
beim Bildungswerk der Erzdiözese Frei-
burg angesiedelt und wird von Barbara 
Ehrensberger, Fachreferentin für Demo-
kratiebildung, geleitet. Wir freuen uns auf 
die Zusammenarbeit mit Frau Ehrensber-
ger und bedanken uns beim Bildungswerk 
Freiburg für die Bereitschaft, das neue 
Europabüro dort anzugliedern. 

Die Bundesgeschäftsstelle der KEB 
Deutschland hatte einige Jahre die Ge-
schäftsführung für die Ständige Fach-
konferenz Berufliche Bildung inne. 
Im Berichtszeitraum wurde diese an das 
Kolpingwerk Deutschland übertragen. 

W

Barbara Ehrensberger 	 Foto © Colin Derks
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KEB-App
Im Selbstverständnis der Katholischen Erwachsenenbildung heißt es: „Wir bilden ein Netz-
werk […]. Wir bündeln Kompetenzen und schöpfen Kraft im Miteinander […]. Wir tauschen 
uns aus. Im offenen Dialog nach innen und nach außen. Das macht uns stark“.

Das große Netzwerk ist das Herz der Katholischen Erwachsenenbildung in Deutschland. Wir 
wollen es stärken und auf die Zukunft hin ausrichten. Deswegen werden wir bei der Mitglie-
derversammlung der KEB Deutschland die neu entwickelte KEB-App vorstellen und launchen.

Die App bietet vielfältige Möglichkeiten: 
•	 Kennenlernen der Menschen im Netzwerk 
	 Katholische Erwachsenenbildung.
•	 Einfacher Informationsaustausch. 
•	 Vielfältige Möglichkeiten zur Interaktion 
	 innerhalb des Netzwerks, über Versammlungen,  
	 Konferenzen und Sitzungen hinaus.
•	 Teilen von Ideen und Konzepten.

Corporate Design
Die Stärkung der „Marke KEB“ nach innen und nach außen ist seit vielen Jahren ein gemein-
sames strategisches Ziel der Katholischen Erwachsenenbildung und zuletzt wurde in einem 
mehrjährigen Prozess ein neues Selbstverständnis formuliert. Dieser formulierten Identität 
soll jetzt eine neue visuelle Identität folgen. Mit Blick auf die Stärkung der „Marke KEB“ 
wäre ein gemeinsames Erscheinungsbild möglichst vieler Akteur_innen und Einrichtungen 
der Katholischen Erwachsenenbildung in Deutschland wünschenswert. Deswegen sind alle 
Mitglieder eingeladen, sich an der Erstellung des neues Corporate Designs zu beteiligen und 
alle haben die Möglichkeit, die neue Designrichtlinie später für den 
eigenen Kontext zu übernehmen. Die eigens eingerichtete Taskforce 
Corporate Design ist für den Erstellungsprozess verantwortlich. Zu-
nächst wurde eine geeignete Agentur gefunden und eine Mitglieder-
befragung zu Wünschen und Erwartungen hinsichtlich eines neuen 
Corporate Designs durchgeführt. Zum Zeitpunkt der Berichtslegung 
liegen die ersten Entwürfe für die neue Designlinie bereits vor. 

Veranstaltungsportal
Im vergangenen Jahr hat die KEB-Mitgliederversammlung den Bundesvorstand beauftragt, die 
Einrichtung eines gemeinsamen Veranstaltungsportals zu prüfen. Das Veranstaltungsportal soll 
die Marke KEB stärken, in dem die Katholische Erwachsenenbildung sichtbarer wird: In einem 
gemeinsamen Veranstaltungsportal sollen alle (möglichst viele) Veranstaltungen der Katho-
lischen Erwachsenenbildung an einem Ort im Internet auffindbar sein. Mit dem Prüfauftrag 
wurde eine Taskforce beauftragt, die eine breit angelegte Mitgliederbefragung durchgeführt 
hat. Die Ergebnisse zeigen, dass die befragten Mitarbeiter_innen in der Katholischen Erwach-
senenbildung einem gemeinsamen Veranstaltungsportal mehrheitlich positiv und offen gegen-
überstehen. Besonders wichtig ist den Befragten, dass ihnen keine Mehrarbeit entsteht. Der 
Mitgliederversammlung liegt ein entsprechender Antrag zur Beratung und zum Beschluss vor.

5. Vernetzung der Mitglieder 

Mitglieder: Martina Engels (KEFB NRW), Andrea Heim (Bundesgeschäftsführerin KEB Deutschland), Leonie 
Höckbert (KEB Rheinland-Pfalz) Dr. Marie-Christine Kajewski (KEB Niedersachsen, Vorstand KEB Deutschland), 
Benedict Schultheiß (Diözese Rottenburg-Stuttgart), Dr. Andrea Szameitat (KEB Bayern), Elisabeth Vanderhei-
den (KEB Rheinland-Pfalz, Vorstand KEB Deutschland).

Mitglieder: Angela Lohhausen (Bischöfliches Hilfswerk Misereor), Andrea Heim (Bundesgeschäftsführerin 
KEB Deutschland), Rita Hoevelmann (KEFB im Bistum Essen), Eva Jelen (KEB Bayern, Vorstand KEB Deutschland),  
Dr. Marie-Christine Kajewski (KEB Niedersachsen, Vorstand KEB Deutschland), Thomas Sartingen (KEB Rhein-
land-Pfalz), Magdalena Schneider (KEB Bayern), Elisabeth Vanderheiden (KEB Rheinland-Pfalz, Vorstand KEB 
Deutschland), Niklas Wagner (Bistum Erfurt) 

Seien Sie gespannt!

Die KEB-App ist für alle! Der 

Launch auf Bundesebene ist nur der 

Anfang. Die App kann und soll von den 

Mitgliedern der KEB Deutschland für 

den eigenen Bereich übernommen 

und angepasst werden. 
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Connected Lab
Das Connected Lab ist ein von der KEB Deutschland, dem Bildungswerk der Erzdiözese Köln 
und dem Katholisch-Sozialen Institut (KSI) Siegburg veranstaltetes digitales und kollegiales 
Austauschformat für hauptberufliche Mitarbeiter_innen der Katholischen Erwachsenenbil-
dung. In bisher sieben Veranstaltungen wurden Themen diskutiert, welche die gesamte Er-
wachsenenbildung betreffen und für alle Mitarbeiter_innen von Interesse sind.

Im Berichtszeitraum haben Connected Labs zu folgenden Themen stattgefunden:
•	 Bildungsmarketing in der Katholischen Erwachsenenbildung (29. Juni 2022)
•	 Klima und KEB (26. Oktober 2022)
•	 Wer macht in Zukunft die Arbeit? Gewinnung von hauptberuflichen und freien Mitarbei- 
	 ter_innen für die Katholische Erwachsenenbildung (23. Januar 2023)
•	 Data has a better idea – Wie verändert Künstliche Intelligenz die Erwachsenenbildung?  
	 (27. April 2023)

Das Connected Lab erfreut sich anhaltender Beliebtheit und weitere Veranstaltungen in der 
Reihe sind geplant: Das nächste Connected Lab findet am 21. September 2023 statt.

Die Kommissionen
n den KEB-Kommissionen bearbeiten die Mitglieder der KEB Deutschland gemeinsam 
Themen, die für die Gesamtorganisation wichtig sind. Die Kommissionen erarbeiten stra-

tegische Empfehlungen für den KEB-Bundesvorstand und setzen eigene Akzente. 
Nachstehende Kurzberichte geben einen Einblick in die Arbeit der Kommissionen. Im Rahmen 
der Mitgliederversammlung wird das Wirken der Kommissionen umfangreicher dargestellt. 

I

Kommission Theologie
Die Kommission Theologie ist die einzige 
auf Dauer eingerichtete Kommission. Im 
Mittelpunkt der Kommissionsarbeit steht 
der Austausch unter den Kommissions-
mitgliedern sowie  die Vorbereitung der 
Fachtagung „Neuer Mut zum Politisch 
sein“, die wegen mangelnden Anmeldun-
gen leider nicht stattfinden konnte. 
Die Kommission wird von Wolfgang Hes-
se geleitet. Sprecher ist Christian Kainz-
bauer-Wütig

Jahresbericht der KEB Deutschland   25

Mitglieder der Kommission Theologie: 
Dr. Elisabeth Dieckmann (Erzdiözese München und Freising), Wolfgang Hesse (KEFB Nordrhein-Westfalen, Vor-
stand KEB Deutschland), Christian Kainzbauer-Wütig (Erzbistum Bamberg, Sprecher der Kommission), Sebas-
tian Kieslich (Bildungshaus Schmochtitz), Markus Kuhlmann (KBF Kreisdekanat Wesel), Tobias Licht (Bildungs-
zentrum Karlsruhe), Dr. Cornelia Möres (Erzbistum Köln), Isolde Niehüser (kfd Bundesverband, bis 05/2023), 
Dr. Petra Preunkert-Skálová (KEB Tübingen, ab 07/2022), Guido Schröer (Borromäusverein), Dr. Ursula Silber 
(Martinushaus Aschaffenburg), Dr. Dirk Steinfort (KEB Böblingen, bis 07/2022)
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Mitglieder der Kommission Digitalisierung: 
Prof. Andreas Büsch (Katholische Hochschule Mainz, Clearingstelle Medienkompetenz der DBK), Jörn Figu-
ra-Buchner (Borromäusverein), Johannes Geiger (KEB Wunsiedel), Katrin Große (KEB Rheinland-Pfalz, bis 
10/2022), Dr. Thomas Henke (Medienzentrale Eichstätt), Andrea Hettler (Bistum Rottenburg-Stuttgart), Gottfried 
Huba (KEB Deutschland, Außenvertreter für Digitalisierung), Matthias Kühne (LAG Sachsen-Anhalt), Claudia 
Lombardo-Kullmann (KEB Bistum Limburg, Mitgliedschaft ruht in 2023), Ursula Neises (katholisch.de), Katharina 
Norpoth (kfd Bundesverband e.V. Düsseldorf, ab 01/2023), Rüdiger Paus-Burkard (Akademie Klausenhof, Vorstand 
KEB Deutschland), Birgit Persch-Klein (KEB Saarbrücken, bis 10/2022 ), Rüdiger Rollwagen (Erzbistum Freiburg), 
André Schröder (KSI Siegburg), Markus Schuck (AKSB), Benedict Schultheiß (keb Diözese Rottenburg-Stuttgart, 
ab 10/2022), Dr. Andrea Szameitat (KEB Bayern), Anja Weiß (kfd Bundesverband, bis 10/2022)

Kommission Digitalisierung
Bei der Kommission Digitalisierung stehen unter anderem die The-
men Open Educational Ressources (OER) und Serious Games auf 
der Agenda. Zum Thema OER hat die Kommission Digitalisierung 
einen Workshop mit Nele Hirsch organisiert und durchgeführt.
Die Kommission wird von Rüdiger Paus-Burkard geleitet.

Mitglieder der Kommission Klimaschutz und Nachhaltigkeit: 
Eva Jelen (KEB Bayern, Vorstand KEB Deutschland), Sonja Jiménez (Ordinariat Freiburg, seit 05/2022), Dr. Claudio 
Kullmann (Bistum Erfurt, Vorstand KEB Deutschland), Johannes Löhlein (Erzbistum Bamberg), Dr. Cornelius Sturm 
(KEB Deutschland, bis 02/2023), Christine Weber (KEB Sachsen)

Kommission Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit
Die Kommission Klimaschutz und Nachhaltigkeit vernetzt sich 
mit Partner_innen im Thema Klimaschutz und sucht bzw. be-
rät KEB-Mitglieder bezüglich Fördermöglichkeiten in diesem 
Bereich. Gleichermaßen gestaltet die Kommission das Modul 
„Klimagerechte Erwachsenenbildung“ im Rahmen der KEB-Be-
rufseinführung und zeichnet sich für den inhaltlichen Schwerpunkt 
bei der KEB-Mitgliederversammlung verantwortlich. 
Die Kommission wird von Eva Jelen geleitet. Dr. Cornelius Sturm un-
terstütz(e) von Seiten der KEB-Bundesgeschäftsstelle. 

Kommission Stark in der Krise 
Die Kommission Stark in der Krise hat es sich zur Aufgabe ge-

macht, die Katholische Erwachsenenbildung von der Zukunft 
herzudenken. Sie hat Wegmarken identifiziert, die auf dem Weg 

in die Zukunft von Bedeutung sind und will für die Mitgliederver-
sammlung 2024 Empfehlungen formulieren. 
Die Kommission wird von Elisabeth Vanderheiden geleitet. Andrea 
Heim unterstützt von Seiten der KEB-Bundesgeschäftsstelle.

Mitglieder der Kommission Stark in der Krise: 
Thomas Berenz (Bistum Trier), Andreas Bergmann (Forum Schmerlenbach, Bistum Würzburg), Dr. Johanna Ge-
brande (KEB Bayern), Hubert Heeg (AKF, bis 09/2022), Andrea Heim (Bundesgeschäftsführerin KEB Deutschland), 
Christine Höppner (Caritasverband der Erzdiözese München und Freising, Vorstand KEB Deutschland), Dr. Birgit 
Marx (Bistum Münster, bis 09/2022), Kathi Petersen (KEB Nürnberg), Dr. Agnes Rosenhauer (Erzbistum Bamberg), 
Guido Schröer (Borromäusverein), Elisabeth Vanderheiden (KEB Rheinland-Pfalz, Vorstand KEB Deutschland), 
Niklas Wagner (Bistum Erfurt)

Kommission Interkulturalität 
Die Kommission Interkulturalität versteht sich als Netzknotenpunkt zu interkulturellen The-
men. Sie hat es sich zur Aufgabe gemacht aufzuzeigen, wer, wie, welche Themen innerhalb 
der KEB Deutschland bearbeitet, so dass für alle die entsprechenden Ansprechpartner_innen 
sichtbar werden. Immer wieder trifft sich die Kommission an besonderen Orten, welche das 
Thema Interkulturalität in besonderer Weise prägen – zum Beispiel das Dokumentations- und 
Kulturzentrum Deutscher Sinti und Roma in Heidelberg.
Die Kommission wird von Christine Höppner geleitet. 

Mitglieder der Kommission Interkulturalität: 
Ludger Bradenbrink (Bistum Rottenburg-Stuttgart), Ana de Requesens Moll (KEB Ostalb, bis 05/2022 ), Dr. Ema-
nuel Gebauer (KEB Landkreis Esslingen, ab 05/2022) Petra Heilig (Ökumenisches Bildungszentrum Mannheim), 
Christine Höppner (Caritasverband der Erzdiözese München und Freising, Vorstand KEB Deutschland), Dr. Cordula 
Klenk (Bistum Eichstätt, bis 10/2022), Dr. Lucia Kremer (KEB Sachsen-Anhalt, ab 10/2022), Cathrin Kubrat (LAG 
Sachsen-Anhalt, bis 10/2022), Kathi Petersen (KEB Nürnberg), Dr. Frank van der Velden (KEB Bistum Limburg), Kajo 
Wintzen (KEB Rheinland-Pfalz)
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llen Engagierten in der KEB Deutschland gebührt ein herzliches Dankeschön für ihr 
unermüdliches Engagement und ihre Hingabe. Ohne dieses Commitment wäre es nicht 

möglich, die breite Palette an Aktivitäten und Veranstaltungen umzusetzen. Gemeinsam ver-
wirklichen wir die Vision eines starken Netzwerks und eine gute Bildung für alle. 

A

DANKE
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Gruppenkonferenz und Jahreskonferenz 
der Bischöflichen Beauftragten für Erwachsenenbildung
Die Bischöflichen Beauftragten der (Erz-)Bistümer treffen sich zweimal jährlich: 
als Fachkonferenz der Deutschen Bischofskonferenz zur Jahrestagung im No-
vember und zur Gruppenkonferenz im Rahmen der KEB-Mitgliederversamm-
lung im Juni. Die Fachtagung im November 2022 fand im Liborianum in 
Paderborn statt. Im Studienteil beschäftigten sich die Bischöflichen 
Beauftragten für Erwachsenenbildung mit dem Thema schöpfungs-
ethisch basierte Nachhaltigkeitsbildung. Zudem fand ein strukturier-
ter Austausch über gemeinsame Problemstellungen der Katholischen 
Erwachsenenbildung statt. 

Gruppenkonferenz der Landesarbeitsgemeinschaften 
Die Gruppenkonferenz der Landesarbeitsgemeinschaften tagte vom 16. bis 17. November 
2022 im Liborianum in Paderborn. Auf der Tagesordnung standen unter anderem die The-men 
Landeskinderregelung, KEB-Berufseinführung, Veranstaltungsportal, Corporate Design und 
Mitgliederkommunikation. 

Die Gruppenkonferenzen
Die Mitgliederstruktur der KEB Deutschland setzt sich aus drei Gruppen zusammen. Zu-
sätzlich zur Vernetzung im Gesamtverband beraten die Mitglieder innerhalb der einzel-

nen Gruppen ihre je spezifischen Anliegen.
D

Gruppenkonferenz der Bundesorganisationen
Die Gruppenkonferenz der Bundesorganisationen hat im Berichtszeitraum einmal getagt. In-
haltlicher Schwerpunkt bei der Sitzung am 17. Januar 2023 war „Die Kirchenkrise und die 
katholischen Organisationen“. Als Referent war Thomas Rünker, Herausgeber des Buches 
„Kirchenaustritt – oder nicht? Wie Kirche sich verändern muss“ zu Gast. 
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6. Publikationen 
Zeitschrift EB – Erwachsenenbildung
Mit der vierteljährlich erscheinenden Fachzeitschrift EB bietet die KEB Deutschland eine Platt-
form für wissenschaftliche, bildungspolitische und praxisbezogene Diskussionen. Im Herbst 
erschien eine besondere Ausgabe der EB: das Ukraine-Sonderheft. In der Doppelausgabe 
kommen ukrainische Wissenschaftler_innen zu Wort, die wegen des brutalen russischen An-
griffskriegs ihrer Arbeit nicht mehr oder nur eingeschränkt nachgehen können. Mit der Ukrai-
ne-Sonderausgabe möchten wir unsere Solidarität zeigen und die Menschen in der Ukraine 
und die vielen persönlichen Schicksale nicht vergessen.

Diese einzigartige Ausgabe der EB wäre ohne das enorme Engagement von Frau Prof.‘in 
Dr. Tetyana Hoggan-Kloubert (Mitglied im Beirat der EB) nicht möglich gewesen. Ohne ihre 
Kontakte, ihre Ausdauer und ohne ihre Sprachkenntnisse wäre dieses Vorhaben undenkbar 
gewesen.  

Herr Dr. Sturm hat die Bundesgeschäfts-
stelle der KEB leider verlassen und hat 
damit auch seine Tätigkeit als Redakteur 
der EB beendet. Wir danken Herrn Dr. 
Sturm von Herzen für seine Leidenschaft 
für die EB und wünschen ihm alles Gute. 

Die Aufgabe der Redakteurin der EB 
übernimmt seit Anfang des Jahres Frau 
Martina Grosch. Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit! 

Ausgaben	 EB 02/2022:	 Leib und Körper in der Erwachsenenbildung
	 EB 03-04/2022:	 Erwachsenenbildung in der Ukraine
	 EB 01/2023:	 Wirksamkeitsorientierung
	 EB 02/2023:	 Musisch-kulturelle Bildung

Jahresbericht der KEB Deutschland   31Jahresbericht der KEB Deutschland   30

Dr. Cornelius Sturm 

Martina Grosch 
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7. Veranstaltungen 
Berufseinführung
Die KEB-Berufseinführung wird 2023 bereits zum dritten Mal durchgeführt. 
Folgende Module werden angeboten:  

Die Berufseinführung wurde und wird gut angenommen. Die Anmeldezahlen sowie die Rückmel-
dungen der Teilnehmer_innen sind erfreulich. 

Mentoring

Berufseinführung der 
Katholischen Erwachsenenbildung
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Berufseinführung der 
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Berufseinführung der 
Katholischen Erwachsenenbildung

Klimagerechte 
Erwachsenenbildung

Modul 1:	 Erwachsenenbildung in katholischer Trägerschaft	
Modul 2:	 Bildungsmanagement	
Modul 3:	 Betriebswirtschaftliche Grundlagen	
Modul 4:	 Leiten lernen	
Modul 5:	 Klimagerechte Erwachsenenbildung 	
Modul 6:	 Lernen Erwachsener 
	 Im Rahmen der Berufseinführung können die Teilnehmer_innen 
	 an einem kostenfreien Mentoring teilnehmen.

Leiten lernen

Modul 
4

Berufseinführung der 
Katholischen Erwachsenenbildung
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Die Berufseinführung soll ein passgenau-
es Angebot für die Einrichtungen der Ka-
tholischen Erwachsenenbildung in ganz 
Deutschland sein. Deswegen werden 
das Konzept, die Themen und die Inhalte 
permanent überarbeitet. Die Bundesge-
schäftsstelle freut sich über Feedback und 
Hinweise. 

Das besondere an der KEB-Berufseinfüh-
rung ist der Praxisbezug, den nur Semi-
narleiter_innen und Mentor_innen aus 
der KEB-Praxis herstellen können. Für die 
Teilnehmer_innen ist diese Perspektive be-
sonders wertvoll. 

Vielen Dank an alle Kolleginnen und Kollegen, die in der Berufseinführung mitwirken 
und ihre Zeit, ihre Erfahrung und ihr Wissen so großzügig zur Verfügung stellen. 

Modul 
3

Betriebswirtschaftliche 
Grundlagen

Berufseinführung der 
Katholischen Erwachsenenbildung

Bildungsmanagement

Berufseinführung der 
Katholischen Erwachsenenbildung
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Modul 
1

Erwachsenenbildung 
in katholischer Trägerschaft

Berufseinführung der 
Katholischen Erwachsenenbildung

Katholische 
Erwachsenenbildung 
als Beruf

Berufseinführungsprogramm

Katholikentage 2022 in 
Stuttgart und 2024 in Erfurt
Beim Katholikentag 2022 war die KEB 
Deutschland, zusammen mit der AKSB 
und dem Akademieleiterkreis, mit zwei 
großen Podien vertreten: 
•	 The Power of Religion – Was tra-

gen Religionen zur Lösung der glo-
balen Probleme bei? 

•	 „OK. Boomer“ – Neuer Streit zwi-
schen den Generationen 

Für den Katholikentag 2024 hat das Veran-
stalter-Trio einen Veranstaltungsvorschlag 
mit dem Titel „Decolonize Church – Wie 

umgehen mit der katholischen Missions-
geschichte und kolonialen Verstrickun-
gen“ eingereicht. 

Bei der Vorbereitung der Katholikentage 
wirken immer viele Personen aus den 
Bezügen der KEB in Arbeitskreisen und 
weiteren Gremien mit. Beim Katholiken-
tag 2022 waren mit Gabriele Pennekamp 
(keb Rottenburg-Stuttgart) und Andrea 
Heim gleich zwei Personen in der Katho-
likentagsleitung vertreten. Für Erfurt 2024 
wurde Dr. Claudio Kullmann in die Katholi-
kentagsleitung berufen. 

Die Diskutant_innen des Podiums „OK. Boomer“
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Fachtagungen
Die KEB Deutschland kooperiert mit der 
AKSB und dem Akademieleiterkreis nicht 
nur bei Großveranstaltungen wie dem 
Katholikentag, sondern veranstaltet tra-
ditionell jedes Jahr auch die Fachtagung 
„interkulturelle/interreligiöse Bildung“ 
gemeinsam. Im September fand die Ta-
gung wie gewohnt im Haus am Dom in 
Frankfurt statt. Thema war „Diversität auf 
katholisch? Zur Rolle der Bildungsarbeit 
mit muttersprachlichen religiösen Com-
munities“.
Im Laufe der Tagung stellte sich heraus, 
dass dieses Thema äußerst umfangreich 
ist und eine weiterführende, intensivere 
Auseinandersetzung erfordert. Um diesem 
Thema angemessen gerecht werden zu 
können, wird 2024 eine größere Tagung 
hierzu stattfinden. 
Bis dahin findet die diesjährige Fachta-

gung am 13. September 2023 zum Thema 
„Postkolonialismus und christlich-musli-
mischer Dialog“ statt.

Die Fachtagung Militärseelsorge findet je-
des Jahr in Zusammenarbeit mit der AKSB 
und 2022 mit dem Titel „Krieg in der Uk-
raine – Eine Zeitenwende für das Militär 
in Deutschland?“ statt. 

Fachtagung „interkulturelle/interreligiöse Bildung“

8. Zentralstelle für Fördermittel
ie KEB Deutschland ist Zentralstelle für Förderprogramme: Zum einen für die Förderung 
der entwicklungspolitischen Bildung über Engagement Global und zum anderen für die 

Förderung der Politischen Bildung über die Bundeszentrale für Politische Bildung (bpb).
D

Förderung der entwicklungs-
politischen Bildung 
(FEB-Programm bei Engage-
ment Global gGmbH) 
In den letzten Jahren sank das Interesse am 
Förderprogramm entwicklungspolitische 
Bildung. Zuletzt wurde nur noch für eine 
Einrichtung Mittel beantragt und abgerech-
net. 2022 wurde der FEB-Antrag der KEB 
Deutschland in der Förderung nicht mehr 
berücksichtigt.  Angesichts dieser Entwick-
lung und den personellen Veränderungen 
in der Bundesgeschäftsstelle, wird die KEB 
Deutschland bis auf weiteres keine Anträge 
bei Engagement Global einreichen. Die ver-
bliebene Einrichtung hat die Möglichkeit, 
Fördermittel über die AKSB zu beantragen. 

Fördermittel der Bundeszen-
trale für politische Bildung 
(bpb)
Die Beantragung, Verwaltung und Abwick-
lung der bpb-Fördermittel übernimmt seit 
einigen die AKSB. An dieser Stelle vielen 
Dank für die gelungene Kooperation. 2022 
haben insgesamt sieben Einrichtungen ei-
nen Jahresantrag in Höhe von 52.258,43 
Euro gestellt. Beantragt und durchgeführt 
wurden von sechs Einrichtungen insge-
samt 22 Kurse mit einem Fördervolumen 
von 75.129,26 Euro. Die Erhöhung der Pla-
nungsbeträge kam durch freigewordene 
Mittel der AKSB-Träger zustande.
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Vorsitzende
Elisabeth Vanderheiden
Geschäftsführerin der Katholischen Erwachsenenbildung
Rheinland-Pfalz – Landesarbeitsgemeinschaft e. V., Mainz

Stellvertretende Vorsitzende
Dr. Claudio Kullmann 
Leiter des Katholischen Büro Erfurt

Rüdiger Paus-Burkard 
Direktor der Akademie Klausenhof in Hamminkeln-Dingden

Weitere Vorstandsmitglieder – Beisitzer_innen
Wolfgang Hesse 
Vorsitzender der LAG KEFB NRW e. V. 

Christine Höppner 
Geschäftsleitung des Caritas Instituts für Bildung und Entwicklung im Erzbistum München 
und Freising

Eva Jelen 
Geschäftsführerin der Katholischen Landesarbeitsgemeinschaft für Erwachsenenbildung in 
Bayern e.V.

Dr. Marie Kajewski 
Vorsitzende der Katholischen Erwachsenenbildung im Lande Niedersachsen e.V.

Bundesvorstand
Auf dem Foto fehlt: Eva Jelen

Bundes-
geschäftsstelle

Bundesgeschäftsführerin
Andrea Heim

Telefon 0228 / 902 47-10
heim@keb-deutschland.de

Grundsatzfragen und 
Organisationsentwicklung

Dr. Cornelius Sturm (bis 28.02.2023)
Telefon 0228 / 902 47-13

sturm@keb-deutschland.de

Finanzen/Projekt- und Büro-
verwaltung/Förderprogramme

Brigitte Fischer (bis 31.12.2022)
Telefon 0228 / 902 47-11

fischer@keb-deutschland.de

Referentin für Organisationsmanagement und Mitgliederkommunikation
Christina Dobbehaus (ab 01.02.2023)

Telefon 0228 / 902 47-16
dobbehaus@keb-deutschland.de

Sekretariat, 
Veranstaltungsmanagement

Anja Frenkel
Telefon 0228 / 902 47-12 

frenkel@keb-deutschland.de
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Glossar

Arbeitsgemeinschaft der katholischen 
Organisationen Deutschlands (AGKOD)
In der AGKOD sind rund 125 katholische Verbände, 
Geistliche Gemeinschaften und Bewegungen, Sä-
kularinstitute sowie Aktionen, Sachverbände, Be-
rufsverbände und Initiativen zusammengeschlossen, 
die auf überdiözesaner Ebene tätig sind. Die in der 
Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossenen Or-
ganisationen stehen für rund 6 Millionen Mitglieder.

Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer 
Bildungswerke (AKSB)
Die AKSB – Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer 
Bildungswerke e.V.– ist die bundesweit tätige katho-
lische Fachorganisation der politischen Jugend- und 
Erwachsenenbildung in katholischer Trägerschaft. 
Rund 60 katholische Akademien, Bildungseinrich-
tungen, Vereine und Verbände engagieren sich in der 
Arbeitsgemeinschaft.

Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-
organisationen (BAGSO)
Die BAGSO vertritt die Interessen der älteren Ge-
nerationen in Deutschland. Sie setzt sich für ein 
aktives, selbstbestimmtes und möglichst gesundes 
Älterwerden in sozialer Sicherheit ein. Sie fördert 
ein differenziertes Bild vom Alter, das die vielfältigen 
Chancen eines längeren Lebens ebenso einschließt 
wie Zeiten der Verletzlichkeit und Pflegebedürftig-
keit. In der BAGSO sind rund 120 Vereine und Ver-
bände der Zivilgesellschaft zusammengeschlossen, 
die von älteren Menschen getragen werden oder die 
sich für die Belange Älterer engagieren. 

Bundeszentrale für politische Bildung (bpb)
Die bpb ist eine nachgeordnete Behörde des Bundes-
ministeriums des Innern. Ihre Aufgabe ist es, durch 
Maßnahmen der politischen Bildung Verständnis für 
politische Sachverhalte zu fördern, das demokrati-
sche Bewusstsein zu festigen und die Bereitschaft 
zur politischen Mitarbeit zu stärken. 

Deutsche Evangelische Arbeitsgemeinschaft 
für Erwachsenenbildung (DEAE)
Die DEAE e.V. gehört als Institution zum Handlungs-
feld der Erwachsenenbildung innerhalb der Evan-
gelischen Kirche. Sie ist dem Öffentlichkeitsauftrag 
des Evangeliums und der Mitwirkung der Kirche im 
gesamten Bildungsbereich verpflichtet. Sie bündelt 
auf Bundesebene die Kompetenz der Erwachse-
nen- und Weiterbildung in der Evangelischen Kirche 
in Deutschland und nimmt ihre Aufgaben in unter-
schiedlichen öffentlichen Kontexten sowie in Koope-
ration und Konkurrenz mit anderen Organisationen 
wahr. Sie ist primär der bildungspolitische Dach- und 
Fachverband der Evangelischen Erwachsenenbildung 
in Deutschland.

Deutsches Institut für Erwachsenenbildung/ 
Leibniz-Zentrum für lebenslanges Lernen (DIE)
Das von Bund und Ländern geförderte Institut forscht 
zu Fragen des Lernens und Lehrens Erwachsener, der 
Weiterbildungsprogramme, der Weiterbildungsein-
richtungen sowie des politischen und institutionel-
len Kontextes des Lebenslangen Lernens.

Engagement Global gGmbH
Engagement Global gGmbH soll als zentrale An-
sprechpartnerin das entwicklungspolitische Engage-
ment von Einzelpersonen, Gruppen und politischen 
Gemeinden unterstützen. Die zentrale Servicestelle 
bündelt im Auftrag der Bundesregierung alle vom 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung (BMZ) finanzierten 
Einrichtungen und Programme zur Förderung des 
bürgerschaftlichen und kommunalen Engagements. 
Dazu gehört unter anderem das Förderprogramm zur 
Entwicklungspolitischen Bildung (FEB-Programm).

Europabüro für katholische Jugendarbeit 
und Erwachsenenbildung
Das Europabüro für katholische Jugendarbeit und 
Erwachsenenbildung ist eine gemeinsame Einrich-
tung der Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer 
Bildungswerke (AKSB e.V.), der Arbeitsstelle für 
Jugendseelsorge der Deutschen Bischofskonfe-
renz (AFJ), der Katholischen Erwachsenenbildung 
Deutschland (KEB), der Europäischen Föderation für 
katholische Erwachsenenbildung (FEECA) und des 
Bundes der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). 
Aufgabe des Europabüros ist die Vermittlung zwi-
schen der Europäischen Union und der katholischen 

non-formalen Jugendarbeit und Erwachsenenbil-
dung.

European Association for the 
Education of Adults (EAEA)
Die Europäische Vereinigung für Erwachsenen-
bildung (EAEA) ist die Stimme der non-formalen 
Erwachsenenbildung in Europa. EAEA ist eine euro-
päische NGO mit 133 Mitgliedsorganisationen in 43 
Ländern und vertritt europaweit mehr als 60 Millio-
nen Lerner_innen.

Forum Hochschule und Kirche (FHoK)
Im Forum Hochschule und Kirche e.V. arbeiten bun-
desweit katholische Organisationen zusammen, die 
durch ihre Arbeit die Präsenz der katholischen Kirche 
an Universitäten und Fachhochschulen fördern. Der 
FHoK ist der oberste Dachverband aller katholischer 
Studenten- und Hochschulgemeinden und deren 
Hauptamtlichen Mitarbeitern (Priester, Sekretäre, 
Referenten usw.). Das Forum fördert die diözesane 
und überdiözesane Hochschulpastoral subsidiär z. B. 
durch die Qualifizierung haupt- und ehrenamtlicher 
Mitarbeiter in der Hochschulpastoral sowie durch 
die Förderung der Kooperation der Hochschul- und 
Studentengemeinden. Die KEB Deutschland ist Mit-
glied im Forum Hochschule und Kirche.

Federation Européenne pour l’Education 
Catholique des Adultes (FEECA)
Die Europäische Föderation für Katholische Erwach-
senenbildung verbindet nationale Zusammenschlüs-
se katholischer Erwachsenenbildungseinrichtungen 
zu einem europäischen Netzwerk. Derzeit hat die 
FEECA zehn Mitglieder aus zehn Ländern.

Nationale Dekade für Alphabetisierung 
und Grundbildung
Mit der Alphadekade wollen Bund, Länder und Part-
ner im Zeitraum von 2016 bis 2026 die Lese- und 
Schreibfähigkeiten Erwachsener in Deutschland 
deutlich verbessern. Zentraler Erfolgsfaktor: mehr 
Grundbildungsangebote und mehr Menschen, die 
diese Angebote wahrnehmen.  

Rat der Weiterbildung – KAW
Der Rat der Weiterbildung – KAW (Konzertierte Akti-
on Weiterbildung) versteht sich als Plattform für Ak-
teure der allgemeinen, politischen, beruflichen und 

wissenschaftlichen Weiterbildung in Deutschland. Er 
nimmt – unabhängig und überparteilich – Aufgaben 
der Politikberatung wahr und ist Ansprechpartner 
und Impulsgeber für die Weiterbildung. Der Rat der 
Weiterbildung hat derzeit 14 Mitglieder.

Synodaler Weg
Der Synodale Weg ist ein Gesprächsformat für eine 
strukturierte Debatte innerhalb der römisch-katholi-
schen Kirche in Deutschland. Er soll der Aufarbeitung 
von Fragen dienen, die sich im Herbst 2018 nach der 
Veröffentlichung der MHG-Studie über sexuellen 
Missbrauch in der Kirche ergeben haben.

Ständige Fachkonferenz berufliche Bildung
Mitglieder der Ständigen Fachkonferenz berufliche 
Bildung sind: 
•	 Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer 
	 Bildungswerke (AKSB)
•	 Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ)
•	 Bundesarbeitsgemeinschaft Katholische 
	 Jugendsozialarbeit (BAG KJS)
•	 Katholische Arbeitnehmer Bewegung 
	 Deutschland (KAB)
•	 Katholische Erwachsenenbildung Deutschland –
	  Bundesarbeitsgemeinschaft (KEB)
•	 Kolpingwerk Deutschland
•	 Stiftung Akademie Klausenhof

Partner_innen:
•	 Generalsekretariat des Zentralkomitees der 
	 deutschen Katholiken (ZdK)
•	 Deutsche Bischofskonferenz, 
	 Bereich Glaube und Bildung
•	 Kommissariat der Deutschen Bischöfe, 
	 Katholisches Büro Berlin
•	 Deutscher Caritasverband (DCV)

Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK)
Das ZdK ist der Zusammenschluss von Vertreter_in-
nen der Diözesanräte und der katholischen Verbände 
sowie von Institutionen des Laienapostolates und 
weiteren Persönlichkeiten aus Kirche und Gesell-
schaft. Entsprechend dem Dekret des II. Vatikani-
schen Konzils über das Apostolat der Laien (Nr. 26) 
ist das ZdK das von der Deutschen Bischofskonferenz 
anerkannte Organ, das die Kräfte des Laienaposto-
lats koordiniert und das die apostolische Tätigkeit 
der Kirche fördern soll.
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